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Donnerstag, den 3. März 1892.
T1Ver«antwortlicher Redacteur: O. Opitz«.� � Druckf Verlag und Expedition:. O. Opitz in Namsla-u·. sz T
e «- ---« - h D as-

Amtlich er Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths.
Nv.101l Namslau, den 6. September 1891.

Die für· den hiesigen Kreis errichtete Sparkasse tritt mit dem
l. October d. IS.

in Wirksamkeit. Von diesem Tage werden Spareinlagen von dem Rendanten derselben,
Könglichen Rentmeister Sontag. in dem Amtslocale der Königlichen Kreiskafse, Andreas-
Kirchstraße hierfelst, täglich von 8 bis I Uhr, in besonderen Fällen auch des Nach-
mittags, mit Ausschluß der Sonn- und Festtage entgegengenommen. Außer an dieser
Stelle können Einlagen von Ersparnissen auch an folgende gemäß § 26 des Status
errichteten Recepturen gemacht werden:

in Windisch-Marchwitz bei Gemeinde Vorsteher ,Zupper,
,, Hönigern ,, Gemeinde-Vorsteher Klose,
,, Dammer » Freigutsbesitzer Schott,
,, Strehlitz ,, Gemeindeschreiber Koschig,
» Schmograu » dem emeritirten Lehrer Quakulinsky,
,, Hennersdorf ,, Gemeinde-Vorsteher Walda,
,, Steinersdors ,, Gastwirth Gowin,.
,, Krickau ,, Gemeinde-Vorsteher Böhm,
,, Reichthal ,, Kämmerer Warzecha.

Die Einlegung von Grsparnissen bei einer der genannten Recepturen erfolgt
mit derselben Sicherheit für den Sparer, wie die bei der Kreissparkasse in Namslau selbst.

Der Kreistag hat, als er die Errichtung einer Sparkasse beschloß, sich der
H0ssnung hingegeben, daß durch die vermehrte und erleichterte Spargelegenheit sich der
Sparsmn der Bevölkerung, namentlich der arbeitenden, heben werde, und dadurch für
alle Theile segensreiche Folgen erwachsen würden; derjenige, welcher sich zum Sparen
entschlossen und sich einen wenn auch noch so kleinen Besitz, geschaffen hat, denkt über
die Arbeit selbst sowie über alle diejenigen brennenden Fragen, welche das Wirken auf
dem Lande von Jahr zu Jahr schwieriger·und verantwortungsvoller machen, anders als
der, welcher nichts besitzt und nichts erwerben will, sondern nur gerade soviel eraybeitet,
wie er» für des Leibes Nothdurst und für einige Genußmittel gebraucht.
« Die allmähliche und geduldige Erstrebung dieses Zieles erschien dem Kreistage
so wichtig, daß er mit Einstimmigkeit diejenigen Opfer zu bringen beschloß, welxhe die
Sparkasse voraussichtlich zunächst erfordern wird. Diese Opfer aber würden vergebliche
sein, wenn n·icht im Kreise selbst überall der Ausbreitung der Kreissparkasse und ihrer,
wie wir hoffen, fegensreichen Thatigkeit Förderung zu Theil wird.

Die Bitte um diese Förderung ergeht deshalb an alle sKreiseingesesfenen. Die
Besitzer mögen durch Belehrung auf ihre Arbeiter einwirken und sie zum Sparen an-
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halten; ihnen zu Weihnachten und bei sonst üblichen Gelegenheiten Sparkassenbücher an
Stelle des baaren Geldes schenken, um den Sinn für das Sparen zu erwecken; sie
mögen aber auch selbst Spareinlagen machen, da die Sparkasse von den Ginlagen der
arbeitenden Bevölkerung allein selbftverständlich nicht bestehen kann. Die Amtsvorsteher,
die Guts- und Gemeinde-Vorsteher sowie die Lehrer mögen jede Gelegenheit benutzen,
um für die Kreissparkasse und ihre Zwecke nach Kräften zu wirken. �-

.-Das Curatorium der Sparkasse wird gebildet durch
den Königl. Landrath als -Vorfitzenden,
den Rittmeister a. D» Rittergutsbesitzer von Spiegel zu Dammer,

zugleich als ftellvertretenden Vorsitzenden, «
den Kgl. Kataster-Kontroleur Rechnungsrath Gadow,

J
s: den Kaufmann Grützner, beide zu Namslau,
s den Rittergutsbesitzer Scholz zu Altstadt.

No. 102] « -

B e r e eh n u n g
der auf die Amtsbezirke des Kreises Namslau entfallenden AmtsUnkosten-Entschädigungen

hr 1891j92.» für das Etatsja

szszNanisl·au, den 16. Februar 1892.

Laufende No.

Amt"sbezirk zah1 digU»g9
(Empfänger). BeTJks. betrag-

Seelen- E»tschij-

. -« -IS

L-aufende No.

!

Amtsbezirk »zah[
(Empfänger).

Seelen-

des .

Bezirks.

digu
betr
»«

Entschä-

sugg-
ag.

Bankwitz, 1602 i

Wirthfchaftsdirector
Löschke.

Bnchelsdorf,
Jnspector Schöbel.
Groß-Bntschkau,

Bürgermeister Urbantzyk.
Dämmer,

Rittmeister von Spiegel.
Droschkau, 843 166

Hauptmann von Prittwitz. T
6. E-isdotf, 1008 198-

Ober"-Jnspector Muttke.
Eckersdotf, 1111 218

. Jnspector Muschner. «
Giesdorf, 978 191

Major von Willert. r
Gluufche, 1385 272

. Amtsvorsteher Götz.
« Grombschüi3,

. Baron von Ohlen.
He-nnersdorf,

Bürgermeister Urbantzyk.
» Hönigern;

·Gutspächer Simolik.
18. Kanlwit3,
. Jnspector Krichler.
«14. Lorzendors,

Ober-Jnspector Friedrich.
Deutsch-Makchwitz, 1o75 211

Rittergutsbesitzer Scholz. c H;

I· 315

2, 758 149

3» 502 98

4» 1534 302

5.

7.

8.

9.

113910» 224

U, « i11o4 217

12. 89o »175

1073 211

996 196

15.

63

35

89i

23

09

60

89

70

87

40

51

35

40

23

79

I

-i-

I«o«tus I 15993 ".?J150

16.

17.

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

I

O

Groß-Morchwitz,
Rittmeister von Busse.
Windisch-Marchwitz,
Gutsbesitzer Büttner-.

Minkowsky,
Director Dworatschek.

Nasfadel,
Jnspector Niclau,s.

Schmograu,
Domainenpächter Braune.

Seorischau, »

Domainenpächter
. Hoffmann.

Schwirz,
Gutspächter Schneider.

Sterzendorf,
Baron von Saurma.

Strehlitz,
Bürgermeister Urbantzyk.

Wallendorf,
Gutsbesitzer Weym»ann.

Witten,
«-Gutsbesitzer Brauner.
· Schadegnr-Sgorsellitz,
Pauschquantum für die
Verwaltung dieses Amts-
bezirks an Förster Beyer

zu Schadegur.
I«a.tus II

Hierzu ,, I

586 «

59.7

731

900

1091

1360

1246

1636"

1385

209 7

1482

13111 2
15993 Z

115

117«

144

177

214

2167

245

322

272

413

291-

9

592
150

H
45

62

o2

31

94

94

48

87

14

98

7
93

I · . 93 Summe 29104 5«743E -
Borstehende Berechnung bringe ich hiermit zur Kenntniß der Herren Amtsvorsteher mit dem

Ersuchen; »- die bezüglichen Beträge gegen vorschriftsmäßige aus die hiesige Kreis-Kommunal-Kasse
Iautende.Quittung bis spätestens den- l. April er. bei» der hiesigen Kreis-Kommunal-Kasse abzuheben.

32·
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so. 1031 Nainslau, den I. März 1892.
Bett-ifft das Abraupen der Bäume. »

Die Guts- und Gemeindevorstände, sowie die Gendarmen des Kreises veranlasse ich hier-
durch, mit aller Strenge dafür zu sorgen, daß das in den Verordnungen der Königlichen Regierung
vom 10. September 1830 (Atntsblatt Seite 293) und vom 27. September 1852 (Amtsblatt Seite
352) vorgeschriebene Abraupen der Bäume 2e. bis spätestens zum 21. März er. iiberall sorgfältig
zur Ausführung gebracht wird. ·

Die Unterlassung des Raupens zieht gemäß § 368 Nr. 2 des Reichs-Sirafgesetzbuches eine
Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder eine Haft bis zu 14 Tagen nach sich.

Die Gemein.devorstände haben Sorge zu tragen, daß diese Verfügung in zweckentsprechen-
der Weise zur Kenntniß der Gemeinde-Mitglieder gelangt. Z

No- 104-l Namslau, den 1. März 1892.
Es werden

101 Eentner Gerste
192 » Hafer
961 ,, Saatkartoffeln
, 1 ,, Sommmerroggen

bester Qualität als Saaigut gesucht.
Lieferung loco Namslau in der zweiten Hälfte März d. Js.
Proben und Preisangaben sind bis zum 17. März er. an das Kreiansschnßbnreau ein-

zusenden

NO- I05l Namslau, den 29. Februar 1892.
Der Herr Minister des Jnneren hat dem Vereine zur Förderung der Hannoverschen Lan-

despferdezucht zu Hannover die Erlaubniß ertheilt- bei Gelegenheit der in diesem Jahre stattfinden-
den großen Sommer-Rennen eine äffentliche Verloosung von silbernen Gegenständen zu veranstalten
und die ik:i Aussicht genommenen 100 000 Loose zu je 1 Mk. im ganzen Bereiche der Monarchie
zu vertrei en.

NO- 10«3J Namslau, den I. März 1892.
Dem Vorstande des landwirthschaftlichen Vereins zu Hohenfriedeberg ist Seitens des Herrn

Ober-Präsidenten der Provinz Schlesien die Genehmigung ertheilt worden, gelegentlich der daselbst
in diesem Jahre stattfindenden -Thierschau eine öffentliche Verloosung von Pferden und Gegenstän-
den der Haus- und Landwirtl)schaft zu veranstalten.
· Es können bis 6000 Loose d. 1 Mk. innerhalb der Regierungs-Bezirke Vreslau und

L1egnitz ausgegeben werden.

NO- 107l  » Namslsau, den 1. März 1892.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande der evangelischen Herberge

für Dienstmädchen ,,Marthas1ift« zu Breslau die Genehmigung ertheilt im Lause.des Jahres 1892
behufs Förderung der Bestrebungen zur sittlichen Bewährung-des weiblichen Dienstbotenstandes eine
einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauskolleete bei den bemittelteren evangelischen
Haushaltungen des Regiernngsbezirks Vreslau zu veranstalten.

-Die Einsammlung findet im hiesigen Kreise im Monat Juli er. statt.

NO I08I  Namslau, den 1. März 1892.
Die Magisträte, Guts und Gemeinde-Vorstände mache ich darauf aufmerksam, daß gegen

Stenerforderungen aller Art.aus dem demnächst ablaufenden Steuerjahr, welche nicht bis zum 31.
MUkz di IS. durch entsprcchende Benachrichtigung der Steuer«pflichtigen geltend gemacht worden sind,
den letzte»ren der Einwand der Verjährung aus den §§ und 5 und 6 des bezüglichen Gesetzes vom
IS- -JUIU 1840 zU1« Seite stehen würde.

. Es ist also dafür Sorge zu tragen, daß die bezüglichen Benachrichti ungen aus dem Steuer-ishr 189lJ92 den Pflici)tigcn noch bis spätestens zum 31. März d. Js. in?inuirt werden.
No· W« Namslau, den 16. Februar 1892.

» Mit Bezug auf die Kreis-blattbekanntmachung vom 1. d. Mts. Stück 5No. 53 bringe ich
hiermit zur öffcntlichen Kenntniß daß außer den bereits benannten Personen " »«

für Vöhmwitz. der Hausbesitzer und Viehhändler W. Lehneri aus Namslau und
für 5·3aUkau, der Jnspekior Muschner § « · ,

äI;ic«:T-hch1cteds;tiianii zur Abschätznng der auf polizeiliche Anordnung getädteten Thiere vom Kreisausschuß» ne i . - ·
..-x
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Ab« 110l Namslau, den 27. Februar 1892.
Verpflichtet:

der Gutsverwalter, Gutsvorsteher Witting in Schwirz zum Standesbeamten-Stellvertreter für den
Standesamtsbezirk Schwirz. :-
der Häusler August Deus zu Saabe als Schöffe für die Gemeinde Saabe,

V e r e i d et : «
der ·Stellenbesitzer Georg Nogaitzig zu Sterzendorf als Gemeinde-Vorsteher.

Der. Königliche Landrath nnd Vorsitzende. des Kreis-Ausschusses.
Willert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Die Herren Ortserheber des Kreises erhalten mit dem gegenwärtigen Kreisblatt die für

das Etatsjahr 1·892J93 festgesetzten Rentenheberollen behufs Anlegung der Heberegister. Zu Letzteren
werden Formulare nach Bedarf unentgeltlicl) hier verabfolgt.

Die Heberollen sind binnen spätestens 4 Wocheit hierher zurückzureichen.
Namslau, den 1. März 1892. . Königliche Kreis-Kasse. Sontag.
Das Amtslocal der Könglichen Kreiskasse ist wegen auswärtiger Dienstgeschäfte des unter-

zeichneten Rentmeisters am .
« Freitag den 4. März d. Js.

für den Geldverkehr geschlossen.
Namslau, den 1. März«1892. Königliche Kreis-Kasse. Sontag.

S t e ck b r i e f.
Gegen den unten beschriebenen Tischlerlehrling JosephTriebe zuletzt in Konstadt, welcher

flüchtig ist und sich verborgen hält, ist die Untersuchungshast wegen schweren Diebstahls verhängt. »
Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Gerichts-Gefängniß zu Kreuzburg O.jS.

abzuliefern. Aktenzeichen: J. 153j92.
Kreuzburg O.JS., den 24. Februar 1892.

Der Königliche Staatsanwalt.
Beschreibung. » «

Alter: 17 Jahr; Größe: 1,62 Meter; Statut: schlank; Haare: blond; Stirn: niedrig;
Augenbrauen: blond; Augen: blau; -Nase: gewöhnlich; Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; Kinns:
oval; Gesicht: rund; Gesichtsfarbe: blaß; Sprache: deutfch; Kleidung: graukarirter Stoffanzug
mit schwarzer Borte eingesaßt, schwarzrunden Schlapphut und Halbstiefeln. Z «

Zwangsverstetgerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Wallendorf Band I �

Blatt 8 �- auf den Namen des Bauergutsbesitzers Andreas Biniok zu Wallendorf eingetragene
zu Wallendorf belegene Grundstück am 12 Mai 1892-, .V·ormittags 9 Uhr vor dem unter-
zeichneten Gericht � an Gerichtsstesle � Zimmer No. 9 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 70,41 Thlr. Reinertrag und einertFläche von 15 he« 90 ar 10Zqm
zur Grundsteuer, mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer-
rolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen-und andere das Grundstück
betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsfchreiberei, Ab-
theilung III Zimmer Nr. 5 hierselbst eingesehen werden. -

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, dies nicht von selbst auf den Ersteher überge-
henden Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragu«ng
des Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor« der Aufforderung
zur Abgabe von»Geboten anzumelde·n und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert,
vor Schluß; des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls
nach erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an »die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am I:-Z. Mai l892, Mittags
12 Uhr an Gerichtsstelle verkündet werden.

Namslau, den 27. Februar 1892. K"önigliches Amtsgericht.

Der hinter dem Gärtnersohn Johann Frassek aus Wierschy Kreis Rosenberg O.jS.
unter dem 16. Januar 1892 � J. 28J92 - erlassene Steckbrief ist erledigt. «

,Oppeln, den 24. Februar 1892. ,
Der Untersnchungsri«chter bei dem Königlichen Landgericht.
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Der Bauergutsbesitzer Wilhelm Fabian zu Strehlitz I beabsichtigt auf dem Grundstück
Hyp. No. 11 Strehlitz I eine Sthlachtstätte zu errichten.

Dieses Unternehmen wird gemäß § 17 der Reichsgewerbeordnung vom 21. Juni 1869
mit der Aufforderung zur öffentlichen-Kenntniß gebra·cht,« etwaige Einwendungen gegen dasselbe binnen
14 Tagen präclusivischer Frist � vom Tage der- Ausgabe dieses Vlattes an gerechnet � bei dem
Unterzeichneten schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf dieser
Frist können Einwendungen in dem Verfahren nicht .mehr·· gemacht. werden. F Jndem ich darauf·hin-
weise, daß die Zeichnung und Beschreibung der Anla»ge»in «me»i,nem"Amtslocale hierselbst zur Einsicht
ausliegen, bemerke ich, daß zur mündlichen Erörterung öerrechtzeitig erhobenen EinwendungenTermin auf

»i Montag, den «21.- März. .er..»,Naghm»ittaigs 2 Uhr
in meinem Amtslocale hierselbst- "anberaumt ist, ""und·daß �-, fa«ll-Z der Untern·«el1merT und die Wider-
sprechenden zu demselben nichterschejnen-, gle.i»chwohl mit »der Erörterung«der·Einivendungen « vorge-gangen werden wird. « U · «

Strel)litz, den 24. Februar 1892. · «Der Amtsvorsteher". ·Urbantzyk.
Bekanntmachung. -

Die Zinsen »für die bei der städtischen Spaarkass·e«eingezahlten Spaareinlagen auf.die Zeit
vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 werden-! vom lk"5. «-Dis 3l «März er. während der Amts-
stunden von 8�12. Uhr Vormittags im Geschäft»sraum.e. unserer Stadt«-Haupt-Kasse hierselbst an die«
Jnhaber der bezüglichen Sparkassenbücher auf Antrag ausgezahlt werden. Die« bis« zum 1. April
er. nicht abgehobenen Zinsen werden den einzelnen Guthaben zugeschrieben und als Kapital weiter
verzienst.

Namslau, den 18. Februar 1892. Der Magistrat. Schulz.

Holzverkau»F1»iMr Stadtforst Namslau.
Mittwoch den 9. ärz er. Vormittags 9 Uhr kommen im Jagen 5 (Tannen-

-garten) an Ort und Stelle -meiszstbie»tend» zum Verkauf:
s M -M»-», «      4s8iiisii T-»-is»-«.

.43 8kM Æzszfszm» (12SJIck III Fest, 6 «1JiInir.-:!Bukfcon :«jJiskl«rolz,

«Veschrieben. Ausschreibungsverzeichniß nebst Bedingungen können bei uns eingesehen, auch gegen

meter Inhalt, « « 49�;(1RIll«XV- YIlllI9IIl0lz Mist,
13 8iiitl3. Winken- 23 -Winke. II!-bvansneeisi.r.Ferner inszder Totalit"ät:,J"agen 1�5.  «Rq1,h;» HI«III·zqkz,
« Namslau, den 1. März 1892. Die Forst-Kommission.

Die Lieferung von 2340 cbm gefiebten Kieses für Vahnhof Namslau wird hiermit aus-«

gmsendun»g von I Mk. von unserer Kanzler hier, Odertl)orbahnhof, nicht postfrei bezogen werden.
·-Eersiegelte, mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote sind uns bis Sonnabend, den 5. März
d. Js. Vormittags 11 Uhr einzusenden.- Zuschlagsfrist 2 Wochen.

Breslau, im Februar 1892.

: H-iiniglityrø Eisenbahn-33etrirlsgamt (4Breølau-Taruomiiz.)
Nicht-m-iIicher Theil.

Holzverkanf
aus dem gräflichen Forstrevier (1�kkambs(-hiitz.

Dienstag den 8. d. Mts. Nachm. 2 Uhr
im Gafthause von siebonl1aar in Ss·ambsc-l1iitz.

Zum An»gebot· kommen verschiedene, meist schwache
(IEiklJen, «if1kt1ten, ?,J1ijrrtJen und Tannen-WautJölzer,
St1;t1gensrYrIin»;en1e und Zl1urclJ.forsIungslJaufen.

ams an, en 2. ärz 1892. "

Der Königliche Forstmeifter. san-is.
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Holzverkauf.
Freitag den 11. d. Mts. Nachmittags l Uhr

tollen im Eastt)auI&#39;e von Busoni in Not-lau

verschiedene Bau-, Nutz- und Brennhölzer
aus den Schlägen der Schutzbezirke list-Durst- und Wsllouåokt öffentlich versteigert werden.

« Namslau, den 2. März 1892. -

Der Königliche Forstmeister.r suskig.
Hierdurch zeige ich erg"ebenst an, daß ich»am 1. März d. J. in Namslatt Schiitxenstr. No. Z

eine Filrale meines seit 10 Jahren m Breslan
gefuhrten geometrisch-cnltnrtechmschen Bnreans
etablire und die Leitung derselben Herrn Königl. Landmefser und Cnlturingenieur Pl(-til(-r übertraspge.

Wie bisher übernehme ich landmesserische Arbeiten jeder Art, G»renzregulirungen, Neu·
mesfungen ganzer Güter und einzelner ParzelIen, Aufstellung von Projecten, sowie die Ausführung
von Graben- und Flußregulirungen, Chaussee- und Eisenbahnbaiiten, Drainagen, Wiesenanlagen,
Mooreulturen und Schachtarbeiten jeder Art.

Gefl. Aufträge bitte bis zum 1. März nach Breslan, Sadowastrasze U, dann nach
Namslau Schiitzenstrasze Z.

Breölau, den 5. Februar 1892. II. ·kisohor I
, , , » - , Kgl. und landschaftl. Landmesser, Culturingenieur

IwMgsv2sstEIgMIvg� Versteigerung.
Sonnabend, den 5. März er.

Nachmittags»3 Uhr
werde ich zu IIij»algcka" .

11»Stuck Jungvr·e»h, »2
z Stark Fohlen (dret1ahrrg)
öffentlich meistbietend und gegen gleich baare Zahlung
verkaufen. Kauflustige rvollen sich am Gasthause
des Herrn Nowak einfinden.

s(3hmi(1t,
Königl. Gerichtsvollzieher.

HmanggnerIle1gerung.
Montag den 7. März er.

Nachmittags 4 Uhr
iverne ich zu Ellgatts am Gasthause

l Kuh- I. KUhkalbc, I.
Rubenschnerder, -I De-
cimalwaage

öffentlich meistbieten»d gegen gleich baare Zahlung
verkaufen.

S(9htnit1l;,
.Königl.- Gerichtgvollzieher.

l(a1isa1ze u. «l"l1omasal1ostitIat
empfiehlt
Walt1o1I1ak llotta-tun.

Am Dienstag den 8.« März c.
Nachmittags V23 Uhr

werde ich in lIäaigokI1 an Ort und Stelle
30�35 Schock rohen Flachs,
I Flachsrumpel-Maschine mit

Göpel,: ,
1 großen Spiegel in Goldrah-

men und Unte1satz,
I StUtzflügel (fehr gutes Instrument)

öffentlich meistbietend versteigern. Käuser wollen
sich beim Gastwirth Norvack daselbst versammeln.

Wieso, Gekichtsvoaziehek.

Donnerstag den 10. d. Mts.
Vormittag It) Uhr

werde ich�in II(-1cl1thal s

lFliigel-Instrument, lSchreib-
secretair, 2 Kleiderschränk3 nnd
verschiedene Kleinigkeiten

meistbietend verkaufen lassen. «

Nentwig.

Eine JM1irItJskl1aft
in I�aa(1chI·its bei Konftabt, ca. 23 Mrgn.
groß, unter sehr günstigen Bedingungen sofort zu
verkaufen. Offerten erbittet J. lI·6ttlg, Lehrer
in Bankwitz, Kreis Nam9lau.

--O



�-.-97-�

. · -· J » -

8a1fon�Reu-betten for s «!Fruk1ahr
gehen täglich in sehr reichhaltiger Auswahl bei mir ein und bin im Stande, alle ·Artilel bedeutend
billiger wie jede Concurrenz abzugeben.
- Einen Posten lange Damenhandschuhe, das Paar von 20 Pf. an,

Damen- nnd Kinderstriimpfe in allen existirenden Qualitäten,
Kleidchen, Blousen nnd Schii;zön,
Herren-, Damens und Kinder- iische nnd Cravatten,
SttickgutUe   billiger wie überall,
Vigo3gne3;ii;zi:;.Estremadnra, gebleicht Zol1pfd. 2 M» angeht. 1,50 M» coul.

age · .,

Doppelgarne, "coul. Lage 30 Pf.
« I« Das Beste der Gegenwart: II

Echtschwarz A,lsalJla-Garn.
Hchneidern, g)eHneiderinnen und �Y�utzmacher-innen, die ihren

Bedarf bei mir decken, gewähre"ich bei meinen sehr billigen Preisen einen Extra-Rabatt.

K-I. I.-iebe1-:t11a«11:t1

Wetianntmakhung
Die Holzverkaufstermm
in: de» Ilknlsll1-W1·iklIilzrr LItIminit1lfotsl
werden· auf Montag und Donners-
tag jeder Woche von früh 8 bi
Mittags I Uhr hiermit festgesetzt.

Deutsch-Würbitz, den 24. Februar 1892.
Das Dom1n1um.

200 Ia-»-is So-in-cis-»
. . .. »

find zum Verkauf
!-ask«-it:. WvllaI�2,Ha1zhandIek.

M! sl31I11l3lllEkll ll.WSlssllIIl1E
M»1pfiehlt sich ein anständiges Mädchen. Auch
wird daselbst zum Stücken angenommen.

Zu erfragen in der Exped. d. Pl.

» I&#39; Täglich T
jsr1sskItc YjsaunenImolu:.n

empfiehlt

KlIscIlWilZ« lJoai1itokei.
l600 Thlr. E

werden auf sichere Hypotheken bald oder später
zu leihen gesucht. Von wem zu erfragen in der
(Jxped. des Bl. «

Bei Unterzeichnetem hats sich ein hellgelber
Fleischerhnnd eingefunden, und kann derselbe
-gegen Erstattung der Jnseriiong- und Futterkosten
abgeholt werden bei «W0i(lo, Gasiwirth in Noldau.

Einladung
Zu meinem am Freitag den 4 Marz

stattfindenden Beneftz zu welchem tch die reizende
Operettenposse: » »

»Der jüngste Ltentenant«
ewählt, erlaube ich mir ein geehrte(3 p. p.Publikum von- Name-lau und Umgegend ganz

ergebenst einzuladen.

-
,,znr goldenen Kron.e.«· . g H F

. O  · O . I-
c . .

M

s

Hochachtungsvoll
Else DIeth.«

Mehrere Tausend 3 u. 4 jährige
schone «3lioterlenpfkanzen
nd- HcH0ck 60 Yfg. bei Abnahme größerer
Posten billiger, hat abzugeben-
- pl 0l1atIa Niit2,
«Yauergut--Besitzer in Glaus0l10.

Ein Gafthaus f
unmittelbar an der Chaussee, mit Brauerei-
einrichtung, großem Ohstgarten und Parhtätkern,
ist vom 1. April d. J. zu verpachten. Auch würde
sich selbiges für Fleisch« sehr gut eignen.

Nähere Auskunft ertheilt das
I Wirtl1sel1alts-t111tl(a11ekst1ok1�. Kk. lIels.

Tannen-

und Rothklee,
garantirt seidefrei,- offerirt

vom. sct1a1og1«au.
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Yampfziegel7ei Gugen «;f:riclåe
empfiehlt

T
H
Lo-

LDachziegeln
roth und gcasirt (wetierfeft),

iDrainröhrenII
L
L

aller Dimensionen-

J0rmsieine
M nach angegebenen Profilen.

Sämmtliche Fabrikate aus bestem gefchlemmten Material.

si1eSja., Illlerein kl1emisrl1er Familien
zu act-an (Stat. d. Bre·3l.-Freib.-Vahn), Dr(-lau (Schweidn. Stadtgr. 12) und M(-k2(101-l&#39;

(an der Schles. Geh.-B.). «
-Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünger-Präparate, sowie

die sonstigen gangbaren Düngmittel, u. A. auch feinst gemahlene Thotnasfchlacke.
Proben und Preis-C-ourants auf Verlangen kranc0.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt Herr Rad. lIk1chlck, Ntu1ts1aa. .

Bald zu verkaufen
Altershalber eine kTt)ciUc
mit großem Garten und Ackerfttick..
- .Näheree Namslaa, deutsche Vorstadt 1,8.

xiiknknzümter-Verein.�- Sonntag den 6 Marz c
Nachmittags präcife- 4 Uhr: J

«-«;SersammcUng
im V«e«reinslokal

g-pätkicH�s Brauerei Alam--can.
Der- Vorstand.

(Il0tol G-I-imm). -
Gaftspiel des Schlesischen Novitäten-

Ensembles

F-re.itag den 4. , März: S
Dinger xAbonnement.

Zum Renefiz für die erste Operetten-·Houbre·tle
Jst. I(Jls(,9 17l0lJI1.

I neu einftudirt ·&#39;-I
Der zungIIe «LLteutenant.
Große Operettenposse in S Akten von Jocobson..

Sonnabend g e f eh l o f f-e n.
Sonntag, den» 6. März:

Große italienische ·3Tacht.
bestehend in Concert, Theater, lebende
Bilder, Of-erette, G«-sangstonrn(5, Bril-
lant Fette Decoratione - . . lle

-Eh e a I   V a m H I a u » nähere die näci;ste Nr. des Stadtbti. u2tid  Ze1ttelf«
Preise der Plätze.

Im Vorverkauf bei den Herren Kaufmann
« Kerker und Conditor II0s(-Ins-its: Sperr-
. sitz 1 M., I. Platz 75 Pf» II. Platz 50 Pf.
Dutzendbillets: Sperrsitz 10 M» 1. Platz
7,20i M. sind im .Hotel beim Oberkellners« Bedli6h« fund in- meinem Bureau Schiitzenstrafze 4 bei

Schneidermstr. siegen, I Treppe, zu haben.
Donnerstag den 3� März: An der Kasse: Sperrsitz 1,25 M» 1. Platz 1 M»

·g)isto·rifcl5er «,)Iul�lfpielT.-Z1IBenö.
site ca!-lsschalek.

Lustspiel in 5 Akten von Hein·rich Laube. i;
Mit vollständig neuen Coftlimen nnd«

prarhtvoller Ansftattnng. M

11. Pl-tz so Pf» Gaaerie 3o Pf.
--·- Schüler und Militair 40 Pf. �-�

HochachtungevolI
"s. IZedli(3h.

S · Nebst Beilage. «



i Beilage zu Nr. 9 des ,,Nams-lauer Kreis-blattes.««
H Donnerstag den Z. März 1892.

-J

H- Für Zahnleideniåcchemfehle  Atell»kie1rst lfiir kiiiis�tlichen ·Zacgnerfatz. Fmerzloses even icher Zähne sowie s merzloses lombiren und
Nervtödten nach den neuesten Methoden.

on meinem Atelier werden n·ur en lische und amerikanische Mineralzähne,bester §Zualität, verarbeitet, sowie die Adkcsäsions- und Saugkammer-Gebißplatten
nur aus dem reinsten Pera-Kautschuk hergestellt und durch Einlegen von Gold,
Platin oder anderem Metall fast unzerbreihlich sind. �Umarbeitungen unpassenderzieren und Reparaturen in kii«czj;«-:ster Zeit. � · Vol1ständige Garantie für guten

itz, naturgetreues Aussehen un Brauchbarkeit beim Kauen. � Weniger Be-
mittelte Aus-nahmepreise. this-o lichter, Zahntechniker.

- P Ring 7, parterre.

Kalisalz, Kainit U. ff. gemhl. Thomasschlacke
I&#39; zur Wiesendängiing ··I

empfiehlt Heinrich (-�ct«iit2I1(-Its.

I&#39; Knaben, T
die Ostern das GymUqsjUm
oder die Präparandie in
KccUzbUkg besuchen wollen,
finden in einer guten Pension
freundliche Aufnahme.
P Auskunft in der Exped. d. VI.

l(ot1let1säuke-Apparate
zum ;!Bier-»An-3scl1anli

mit Reduzir-Ventil oder Kessel solider und
neuester C-onstruction

osferirt unter uiehriä!)riger Garantie billigst.
Jllustrirtes Preis-Verzeichnis;

get-atis und frauco.

Max lMlmaun,
Breslau, "Berlinerplatz 2l.

General-Vertreter der Silesia
für them. reine flüssige K-hlensäiire.

X
Hamburger Kaffee,

Fabrikat, kräftig und schöii schmeckend, verseiidet
zu 60 Pfg. und«80 Pfg das Pfund in Post-
kollis von 9 Pfund an zollfrei. .

F(-til. lIc11aIt01·c,
» Ottensen bei Hamburg.» ,

1500 �3LIark
werden sofort, und

11300 VLIark, C
spätestens Ende Juni d. Je. gegen sichere Hypo-
theken gesucht. Offerten in der Exp. d. VI. erbeten.

«
.·. T

Als dem �1�eint ganz besonders
zuträgliehe . .

steifen
empfehle ich: «

l.ilienmilcIi-seife,
, l3enzoe-Vanille-seife,

0poponax-seife,

l.anolin-creme-seife,
Birl(enbalsam-seife,
·l·liymal-seise, .

lJoek1nx1�s sinke mit der Eule.
0si-er ·I·iel:ze.

Gre,rxna-nia- - Dr0ge1-je.
L - ·

Ael1i1les, lJt1aI1111iot1.
lllag11utt1 l10t11I111

I« zur Saat H 01kerii«t

Dom. Iaeodsilot-i.

K· Loose K
vzur Tl)iersct)au des kandw. Vereins

zu 1!tities(-h
-� Z I Mark ?

I« 0pit2- iBua1drutlikrei.
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« M.;...Dampfbettfeder-Rjeinignngsmaskhineh ich stens empfohlen.
Ilatntnekt,

sz -; «  - FKlosterstrasz«e l2. H-
0tto Faltin,

IaInslau,
Brust Danke,
Cond., caI·lsrub,

E. Kodas,
carlsI-ab,

M. «l�aka�s N(-hkg.
carlsI·ul1.

F 200 Ctr. VI

schönen Saat-Hafer
(Friihhafer), sehr ertragreich und stark im Stroh
find abzugeben und von Mitte April ab

schöne Zukhtferkel
erste Nachzu"cht nach echt Englischen.
Eber, worauf Vestellungen, entgegen genommen
werden in der

lianusowslcH1iil1le
- , » bei N0l(1au. ,

J

Unterzeichneter empfiehlt« If sein grdszes
Lager K von

Wahlen, Brettern -
nnd il1akh-lauen

K&#39; in allcn Längen, T
sowie starke

IPelgen nnd SpeiklJen.
II. sohiiitaa,

JDaniratschhammer, Post Kgl. Dombrowka

Ein Lehrling
.per bald oder Ostern sucht

P. lZaumh-euer,
Tapeziercr nnd Sattlcrnieistcr.

G Kirchliche Nachrichten.
« Namslau.

Am 1. Sonntage in der Fasten (Invoaavit), den 6. März,
predigen:

, Poinisch Vorm. 8 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vorm. 10 Uhr: Herr Pastor Nitranskh. -
Nachm. 2 Uhr: Herr Pastor Klaembt.

Fasten ttesdi tgll cUf. .
. Polnisch, Dienstag den 8. März Vorm. 9 Uhr: Herr
Pastor Nitransky. «

Deutsch, Mittwoch den 9. März Nachm. 2» Uhr: Herr
H Pastor Klaembt.

Freitag den 11. März Vorm. 9 Uhr Beichte und heil.
Abendmahl: Herr Pastor Nitransky.

s-Theater] Vor vollständig ausverkauftem
Haufe ging am Montag ,,Großstadtluft« über unsere
Bühne, es war einer der animirtesten Abende, es
entfesselte wahre Lachstürme und hatte Dank der vor-
züglichen Ausführung einen durchschlagenden Erfolg.
So laut wie am Montag, ging es bisher nicht
zu, so viel und herzlich hat man seit geraumer
Zeit nicht gelacht-, das Publikum kwill sich unter-
-halten und ist Dem dankbar, der ihm Gelegenheit
dazu giebt. Wollten wir diejenigen, die sich um
das gute Gelingen der Darstellung verdient machten
loben, wir müßten den ganzen Theaterzettel ab-
schreiben und wollen wir erwähnen, daß wir die
angenehme Bekanntschaft einer reizenden, jungen

» Dame machten, welche sich als ,,Sabine« vorzüglich
einführte. Frl. v. Franken, welche an jenem
Abende zum ersten Male austrat, fand durch ihr
gutes Spiel, ihre hübsche Erscheinung und vor
allem ihrer schönen, deutlichen Aussprache halber
allseitigen Beifall, so daß wir der Direktion zu

ur mein Dro en nndColomalwaarenF« « g - · -
Geschäft fuche zum Antritt nach Ostern (eventl.
auch früher) ·

einen Lehrling,
welcher die nöthige Schulbildung befitzt. »

Walclemar Hoffmann,
Schützenstraße I.

dieser Aequisition Glück wünschen. �können. Am
Dienstag als am Fastnachtstag, ging Nestroys
Lumpazi mit großem Lacherfolge in Scene der
Löwenantheil des Beisalles, gehörte dem Herrn
Haesler als Knieriem. Heute Abend gehen
Landes ,,Carlsschüler« mit vollständig neuer Aus-

l stattung in Scene und Morgen Freitag findet das
Benefiz eines der beliebtesten Mitglieder, und zwar
des Frl.Meth statt. Wir können die Wahl eine

Vom. l(t«i(3lI-rat
sucht zum baldigen Antritt einen zuberliissigen,
ehrlichen » ·

Wächter.

glückliche nennen. Der jüngste Lieutenant, ist hier
Novität, da es noch nicht hier gegeben wurde.

»Wie viele heitere Stunden verdanken wir nicht
genannter Dame? Jst es da nicht recht und billig,

» ihr auch eine Freude durch ein ausverkaustes Haus
, zu bereiten? Wir sind überzeugt, daß es nur dieses
Hinweises bedarf, um am Freitag das Haus bis

bis auf den letzten Platz zu füllen.




